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Beilage zu Re . 187 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , A. August 1883 .

SO) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern

über seinen Geschäftskeis sür die Jahre 1880 und 1881 .

7 . Industrie , Gewerbe « ud Handel .

Gewerbepolizei : Wirthschafte ».

Die auf Beschränkung der Wirtschaften abzielenden Bestim¬

mungen der Verordnung von 1879 haben ihre Wirkung nicht ver¬

fehlt . ES zeigt sich dies schon in der Zahl der Wirthschafts -

gesuche , welche überhaupt vor den Bezirksrath zur Entscheidung

gebracht wurden . Während die Gcsammtzahl der im Großherzog¬

thum von den Bezirksräthen erledigten Gesuche dieser Art sich

im Jahre 1877 auf 862 , im Jahre 1878 auf 758, im Jahre 1879

auf 578 , sowie im Durchschnitt der Jahre 1870/79 auf 878 belief ,
minderte sich diese Zahl im Jahre 1880 auf 456 und im Jahre

1881 auf 439 .
Dabei ist noch zu bemerken , daß in der größere » Zahl der¬

jenigen Fälle . in denen die Entscheidung deS Bezirksraths auf

Ertheilung der nachgesuchten Wirthschaftsberechtigung lautete , es

sich nicht um eine neue Wirtschaft , sondern um die Fortführung
einer bestehenden Wirtschaft durch einen neuen Inhaber handelte .

Dementsprechend ist in der BerichtLperiode auch tatsächlich

schon eine nicht unerhebliche Verminderung der Wirtschaften ein¬

getreten . Eine Uebersicht über den Stand der Wirtschaften und

Branntwein -Kleinhandelsgeschäfte am 1 . April 1878 (auf Grund

der im Jahre 1878 gemachten , bereits obenerwähnten Erhebung )

und am 31. Dezember 1881 in den einzelnen Amtsbezirken ergibt ,
daß die Gesammtzahl der Wirthschafte « in dieser Zeit um 329

abgenommen hat , und es würde wohl , wenn der Stand unmittel¬

bar vor Erlassung der Verordnung vom 19. November 1879

konstatirt worden wäre , noch eine viel höhere Zahl für die Ab¬

nahme sich ergeben haben . Am verhältnißmäßig größten war die

Abnahme in den Amtsbezirken
Ueberlingen . . (56) Rastatt . . . (25)
Bonndorf . . . (31) Pforzheim . . (51)
WaldShut . . (27) Heidelberg . . (25)
Ettenheim . . (42) Mosbach . . (35)
Offenburg . . (21) Wertheim . . (28)

Eine erheblichere Zunahme , die indessen der Hauptsache nach

auf die Zeit vom 1 . April 1878 bis zum November 1879 zu
rechnen ist, zeigt sich bei den Bezirken

Emmendingen (36) Lahr . . . (21)
Freiburg . . (58) Buche » . . (23) .

Tie am Schluffe folgende weitere Uebersicht stellt die Zahl der

Gast - und Schankwirthschaften »- zur Zeit der Erlassung des

badischen WirthschaftSgesetzes vom 2 . Juni 1870 , d . zur Zeit der

Einführung der deutschen Gewerbeordnung , o. am 1 . April 1878

und cl. am 31 . Dezember 1881 dar . Hiernach hat sich im Groß¬

herzogthum von 1870 bis 1882 die Zahl der Gastwirtschaften
um 521 , die Zahl der Schankwirthschaften dagegen um 1734 , d . i.
fast um das Doppelte vermehrt . Angesichts dessen wird es da¬

rum auch Noth tun , daß die seit 1879 eingetretene Verminde¬

rung der Wirtschaften sich noch weiterhin fortsetze.
Was die zum Ausschank und Kleinverkauf von Branntwein

berechtigten Geschäfte betrifft , so stad deSfallsige Gesuche von

den Bezirksräthen verbeschieden worden :
im Jahre 1877 . . 73 im Jahre 1881 . . . 54

„ „ 1878 . . 50 in den Jahren 1870 / 79

„ „ 1879 . . 33 durchschnittlich . . 123 .

„ „ 1880 . . 191
Für diese Geschäfte ist, da die Bedürfnißfrage schon früher

hier zu prüfen war , eine Acnderung in den bezügliche » allge¬
meinen Bestimmungen nicht eingetreten . Wenn daS Jahr 1880

eine ausnahmsweise hohe Ziffer aufweist , so rührt dies daher ,
daß in einzelnen Bezirke », wie sich in dem gedachten Jahre bei

einem besonderen Anlässe herausstellte , eine größere Anzahl Klein¬

händler eine Berechtigung überhaupt niemals erwirkt hatten und

dieselben deßhalb angehalte » wurden , die Berechtigung nachträg¬

lich einzuholen . Die Zahl der in Rede stehenden Geschäfte hat

sich übrigens im Ganzen seit 1 . April 1878 ebenfalls vermindert ,
und zwar , wie die vorstehende Tabelle ergibt , um 143 ; die Ver¬

minderung trifft hauptsächlich die Amtsbezirke
Donaueschingen . . (23) Pforzheim . . (66)
Billingen . . . . (17) Mannheim . . (31).
Bühl . (16 )
Eine erhebliche Zunahme zeigt sich nur in dem Bezirke Stockach

(21) . Nach der am Schluffe folgenden Uebersicht hat die Ge¬

sammtzahl dieser Geschäfte vom 30. Juni 1870 bis 31 . Dezember
1881 nur um 54 zugenommen , während die Zunahme auf 1 . April
1878 weit mehr , nämlich 197, betragen hatte .

Von mehreren Bezirksämtern ist schließlich aus der Berichts¬

periode erwähnt worden , daß mehrfach eine Zurücknahme von

Wirthschaftsberechligungen wegen des Verhaltens der Inhaber s
derselben erfolgte » so im Bezirk Konstanz allein in 5 Fällen .

Im Großherzogthum waren vorhanden :

Gastwirth - Schauk -
wirth -

schaften

Zum Branntwein¬
schank u . Kleinver¬

schaften kauf von Branntwein
berechtigte Geschäfte

am 30 . Juni 1870 4913 1940 820

„ 31 . Dez . 1871 4978 2402 935

. 1 . April 1878 5428 4009 1017

„ 31. Dez . 1881 5434 3674 874

Badische Chronik .

2s. Karlsruhe , 8 . Aug . (Aus der Rechtsprechung
des Oberlandesgerichts .) Das badische Recht enthält
keine besondere Vorschrift , daß Brautgeschenke , wenn die Ehe nicht
geschloffen wird , zurückzugeben sind. Sie können nur auf Grund
der Voraussetzung , daß zu Gunsten der künftigen Ehe geschenkt
wurde (L .R . S . 1088) zurückgefordert werden , welche Voraussetzung
im einzelnen Falle nachzuweisen ist. Bezüglich Schmuck - und
Toilettesachen (Pelzwerk ) von größerem dauerndem Werthe er¬
scheint es als allgemein herrschende Sitte , solche nach Auflösung
deS Verlöbnisses zurückzugeben.

Wenn auch in der Regel ein Feststellungsurtheil (Z231C .P .O .)
keinen vollstreckbaren Titel zur Erzwingung bestimmter Leistungen
bildet , so kann doch mit der Feststellung der Leistungspflicht die
Verurtheilung zur Vornahme bestimmter Leistungen verbunden
werden . Soweit eine solche Verbindung einem ausländischen Ur -
theile zu entnehmen ist , kann das Vollstreckungsurtheil nicht auf
Grund des s 661 Ziff . 2 C .P . O . verweigert werden .

Das Aufgebotsverfahren des 8 99 des bad . EinführungSgesetzes
zu den Reichs -Justizgesetzen ist nur für die Feststellung bestimmt ,
welche in den Grund - und Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte Dritter an der be¬
treffenden Liegenschaft bestehen. Dagegen ist dasselbe nicht be¬
stimmt , bekannte Betheiligte zur Geltendmachung ihrer dinglichen
Rechte aufzurufen .

H Aus dem Murgthale , 7. Aug . Zu der am letzten Sonn¬
tag in F o r b a ch stattgehabten landw . Besprechung haben
sich die Landwirthe aus genanntem Orte , sowie aus den Nach¬
bargemeinden recht zahlreich eingestellt . Hr . Obstbau -Lehrer Bach
von der Großh . Obstbau -Schule in Karlsruhe hielt einen sehr
anzieheuden , leicht verständlichen und lehrreichen Vortrag über
Obstbaum -Zucht und Obstbaum -Pflege .

Von der Thatsache ausgehend , daß Klima , Lage und Boden
deS Murgthals für die Obstbaum -Zucht außerordentlich geeignet

seien, besprach Redner in kurzen Zügen den Zustand unserer Obst -
kultur ; er betonte , daß dieselbe noch viel verbessert werden könne»
und munterte die Baumbesitzer auf , diesem hochwichtigen Zweige
deS landwirtbsch . Gewerbes die ungetheilteste Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden . Hr . Bach wies an Beispielen aus andern Gegenden
nach , zu welch' hoher Blüthe die Obstbaum -Zucht gebracht werden
könne » und gab dem Gedanken Raum , daß gerade das Murgthal
dazu berufen sein dürfte , eine Obstexport - Gegend ersten Ranges
zu werden . Redner führte den Zuhörern die mit Kennerblick von
ihm beobachteten Mängel unserer Obstbaum -Zucht vor Augen »
gab Mittel und Wege an , wie diese Mängel beseitigt werden
können — empfahl den Ankauf der jungen Obstbäume aus be¬
kannten , gut geleiteten Baumschulen und warnte vor den umher -
ziehenden Baumhändlern . Die von der Großh . Schl

'
oßgutS -

Verwaltung Eberstein eingerichtete Obstbaum - Schule sei so
recht dazu geeignet , den Murgthäler Obstbau heben zu helfen ,
dort würden die für die hiesige Gegend geeigneten Obstsorten in
großen Massen gezogen und die in dieser gut geleiteten Baum¬
schule jetzt schon abgebbaren jungen Bäumchen entsprächen , wie
sich Redner selbst überzeugt , allen Anforderungen .

Hr - Bach führte weiter aus , daß das Forbacher Obstsortiment
— wie die letztjährige Gernsbacher Obstausstellung bewiesen habe
— viel zu viel Lokalsorten von höchst geringem Werthe enthalte ,
das Umpfropfen dieser Bäume sei dringend geboten ; denn nur
durch die Auswahl guter Sorten und reichliche Verbreitung der¬
selben könne der Obstbau zu der den hiesigen Verhältnissen ent¬
sprechenden Höhe gebracht werden .

Ueber daS Ausholzen und die Behandlung der jungen Bäume ,
über das Haltbarmachen der Baumpfähle , über das Vertilgen
schädlicher Insekten , über Behandlung und Düngung tragbarer
Obstbäume wurden von dem Redner werlhvolle , praktisch erprobte
Rathschläge ertheilt . — Redner schloß seinen gehaltvollen Vor¬
trag mit dem Wunsche , daß unsere Obstbaum -Zucht gute Fort¬
schritte machen möge und bald auf diejenige Höhe gebracht werde ,
die ihr vermöge der hiesigen Verhältnisse zustehe.

Ueber den weiteren Gegenstand der Tagesordnung , „ die Er¬
richtung von Obstmärkten ", rcferirte der Vereinsvorstand , Herr
Obereinnehmer Zahn aus Rastatt . Redner hob die hohe volks -
wirthschaftliche Bedeutung der Märkte , insbesondere der Pro -
duktenmärkte hervor und machte die Mittheilung , daß der Land -

wirthschaftliche Bezirksverein beabsichtige , in Gernsbach einige
Obstmärkte abzuhalten : er forderte die Versammlung auf , ihre
Stellung zu diesem Projekte kundzugeben .

An der Diskussion über die Verhandlungsgegenstände bethei -
ligten sich die Herren Zahn , Bach , Würtenberger und Bürger¬
meister Fritz .

x Aus Baden , 8. August .
Bruchsal . Die Theilnahme an dem Feste der hiesigen Schützen¬

gesellschaft am 5 . d . war bei dem Prachtvollen Wetter groß . Um
1 ' /« Uhr versammelten sich die Schützen mit den auswärtigen
Gästen im Sonnengarten und nachdem Hr . Oberschützenmeister
Goßlar dieselben mit einer Ansprache willkommen geheißen , setzte
sich der Zug durch die Hauptmarklstraße und Durlacher Vorstadt
nach dem Festplatz in Bewegung . — Auf dem Schießplätze wurde
am 5 . d . nur von auswärtigen Schützen geschossen . Bei dem
zahlreichen Besuch des FestplatzeS von über tausend Personen
reichten die vorhandenen Sitzplätze bei weitem nicht aus .

Aus Bruchsal , 7 . Aug . , wird ferner berichtet : Ein Hoch¬
stapler von großer Gewandtheit verübte schon vor etwa 3 Mona¬
ten in verschiedenen Häusern dahier Betrügerereien , konnte aber
trotz eifriger Recherchen nicht erwischt werden . Anders ging es
ihm gestern , als er sich bei einem hiesigen Sattler unter falschen
Vorspiegelungen verschiedene Sachen alleignete . Nachdem die
Gendarmerie und Polizei davon Kenntniß erhalten , wurde er in
der Brauerei Helmling verhaftet und in Nummer sicher verbracht .
Inzwischen ist festgestellt worden , daß er „ Buchmüller " heißt , von
Durmersheim gebürtig ist und schon wegen Betrugs eine längere

! Zuchthaus - Strafe dahier verbüßt hat .

3) Inga Svendson .
Novelle von Otto Roqurtte .

(Fortstzung .)

„ ES war nichts Besseres zu erwarten "
, sagte die Gräfin .

„ O ! Aber sollte denn wirklich — ! " warf der LegationSrath in

Ledauerndem Tone ein.
Der Graf fuhr fort : „ Es ist derselbe Geiger , der das virtuose

Solo gespielt hat , welches so stark applaudirt wurde ."

„Der ? " rief der alte Herr . «Aber der ist ja fast noch ein

Knabe ! Bei der Zwischenaktsmusik im Theater habe ich ihn oft
in der Nähe beobachtet . Liebster Graf , man hat Ihnen da wohl

nur —"

„ Ich erfuhr eS von Jemandem , der genau unterrichtet schien !

So jung der Bursche ist , er hat die Schönheit bereits für sich

genwonuen . Rolf Svendson ist sei» Name .
"

„DaS klingt nordisch . Ist er ein Norweger ? Ei » Schwede ? "

„Ich hörte von ihm selbst ein paar Worte in ganz gutem
Hochdeutsch."

Die Gräfin erinnerte sich deS hübschen KoabeokopfeS , der ihr
im Orchester bereits aufgefallen war , recht wohl , hatte aber keine

Lust , es auszusprecheu . Sie war dieses Gespräches überdies
müde und erhob sich » um eine Promenade durch den Park zu
machen -

Wie sie mit ihrem Gefolge von Herren groß und majestätisch
dahin schritt , folgte manches Auge der ausdrucksvollen Erschei¬
nung . Sie wurde von Biele » für eine schöne Fra « erklärt und
konnte auch dafür gelten , nur daß ein einziger Zug diesem an sich
regelmäßige » Gesicht einen Ausdruck gab , der eS oft geradezu
entstellte . Es war eiu Zug , der , kalt und höhnisch um die Mund¬
winkel spielend , etwas wie innere Frivolität zu verrathen schien.
Wenn die Gräfin , welche ihr siebeuundzwanzigsteS Lebensjahr er¬
reicht haben mochte , zu einer im Ganzen etwas freien LebenS -
anschammg gelangt war , so trugen ihre Erziehung » ihr Leben und
der Ton in der Gesellschaft die Schuld daran . Der Mutter früh
beraubt , von Fremden erzogen , war eigentlich kein Gefühl echter
Zuneigung in ihr geweckt worden . Auch nicht zu ihrem Vater ,
denn dieser , der Freiherr v. Troll , ging seinen Geschäften und

Freuden auf eigene Hand nach, und wenn er schon seine Tochter
nicht vernachlässigte , so konnte er das Heranwachsende Mädchen
nicht in seiner Nähe brauchen , da er sich um ihretwillen manchen
Zwang Hätte auferlegen müssen. Er wünschte sie so früh als
möglich zu verheirathen . Und als in der Person des Grafen
Spach sich ein durchaus annehmbarer Bewerber fand , sagte der
Feiherr seinerseits zu, in der Voraussicht , daß von Seiten Au -

gustens einem so wohlgebildeten , angenehme » und vermögenden
jungen Manue gegenüber ein Widerstand nicht zu erwarten sei.
Auguste fand den Grafen nicht übel . Lieber freilich wäre es ihr
gewesen, wenn ihr Jugendfreund Paul Schellborn schon das hei -
rathSfähige Alter erreicht gehabt hätte . Aber der war nur eben
auf die Universität gegangen , und der Gedanke , zu warten , viel¬
leicht lange Jahre zu warten , bis er als Bewerber auftreten
könne — wenn er eS überhaupt beabsichtigte — , hatte für sie
nichts Verlockendes . Es war keine entschiedene Neigung , die sie
an ihn fesselte . er gefiel ihr nur besser als die meisten anderen .
Harmlos gefallen konnte er ihr ja auch fernerhin . So nahm sie
die Hand des Grafen Spach an . Eigentlich hatte sie in einer
bald neunjährigen Ehe , die jedoch bisher kinderlos geblieben , an
ihrem Gatten kaum etwas auszusetzen , und beide fühlten sich
ganz wohl miteinander . auch ohne sonderliche innere Gemein¬
schaft. Sie nannte ihn gewöhnlich , auch in seiner Gegenwart ,
ihre» „dummen " Mann . und er war klug genug , daS lachend
gelten zu lassen.

Sie nahm zuweilen , besonders in Gesellschaft , die Miene an ,
ihn zu beherrschen, und er ließ sie auch darin gewähren . Er selbst
uud andere wußten ja , daß sie nur ein wenig Komödie spielte .
Denn eine herrschsüchtige Natur war Auguste im Grunde nicht ,
im Gegevtheil lag Nachgiebigkeit und das Bedürfniß , gelenkt zu
werden , mehr in ihrem Wesen , als ihre Erscheinung und ihre
Art , sich zu geben , erkennen ließ . Es hätten edlere weibliche
Eigenschaften auch sonst noch in ihr entwickelt werden können .
Aber eine unzweckmäßige , nur auf die Wirkung nach außen hin -

strebeude Erziehung hatte dergleichen unberührt gelassen , und die
Oberflächlichkeit der gesellschaftlichen Kreise , in welche sie nach
ihrer Verheirathung trat , war nicht geeignet , ihr Leben zu ver¬

innerlichen . Zu ihrem Vater fand sie jetzt erst ein Verhältniß ,
freilich ein Verhältniß auf getrübter Grundlage . Denn sie er¬
fuhr , daß der Freiherr v . Troll manchen Neigungen und jugend¬
lichen Zerstreuungen nachging , ohne sich sonderlich damit zu ver¬
bergen . Anfangs stutzte sie. Aber eS wurde ihr deutlich gemacht ,
daß solche „Phantasten " nicht viel zu sagen hätten ; sie erfuhr von
andern Männern ebensoviel Extravagantes , so daß sie ihre An¬
schauungen den allgemeinen ihres Kreises anbequemte und die
Dinge nahm wie sie waren . Hatte sie keine sonderliche Ehrfurcht
vor dem Vater , so gewann sie für ihn den leichten Ton , den fix
bald für alle Männer gefunden hatte , und der Freiherr schien
nichts dagegen einwendcn zu wollen. Betrachtete sie nun ihren
Gatten , so mußte sie sich sagen , daß ihr Max ihr niemals Ge¬
legenheit gegeben , sich als seine Gattin gekränkt zu fühlen . ES
war ihr lieb , denn sie hätte die Kränkung vielleicht stärker em¬
pfunden als gezeigt . Und auch ihr lag eS fern , ihre Pflichten
gegen ihn zu vergessen.

. Da jedoch ein wenig Koquetterie vom guten Tone nicht aus¬
geschlossen war , wollte sie auch auf eine Laune nicht verzichten .
Sie verlangte , daß ihr Jugendfreund Paul Schellborn ihr ein
wenig den Hof mache. Der aber war neuerdings so zurückhal¬
tend , daß sie höchst mißmuthig über ihn wurde . Sie kam zu der
Annahme , daß sein Herz irgendwo gefesselt sein müsse » und dies
gab ihr einen Stich der Eifersucht , eine Regung , wie sie sie noch
nie empfunden hatte . Jetzt sollte er gezwungen werden , sich um
sie zu bemühe » ; sie wollte ihn , jund zwar alS Ersten , in ihrem
Gefolge haben . Dieses Gefolge war bereits ansehnlich genug ,
ohne daß Auguste bisher absichtlich etwas gethan hätte , eS zu
vermehren . Sie übte eine starke Anziehung auf die Männer ,
vorwiegend auf ältere » die mit der schönen und gewandten Welt¬
dame , welche auch de» leichtern , ja koquetteren Ton der Unter¬
haltung nicht ablehnte , gern plauderten , auch die Verhältnisse der
Gesellschaft am Faden des Leumunds und des Spottes abspielen
ließen . Fraueuverkehr batte die Gräfin wenig . Meist von Männer »
umgeben , sah sie sich mit ihren Anschauungen mehr uud mehr ia
eine Sphäre geführt , welche , wenngleich ihr Privatleben nicht da¬
durch berührt wurde , ihr als die allgemeine , die alltägliche , ja
bald die selbstverständliche erschien . (Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Verkehr .
HaudelSdcrlchte .

Patentliste . Ausgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
^ . Patentanmeldungen . Harare Köchlin in Lörrach .
Verfahren zum Bleichen und Entfetten von Baumwolle . Leinen
und vegetabilischen Textilstoffen überhaupt . Theodor Henning
in Bruchkal . centrale Signal - und Weichenstell - Vorrichtung.
Theodor Henning in Firme Schnabel u . Henning in Bruchsal ,
centrale Signal - und Weichn.stell-Vorrichtung. — 8 . Patent -
ertheilungen . Fürstlich Fürstenbergische Maschinenfabrik
Jmmendingen inJmmendiugen , Dreschwalze mit beweglichen
Messern. 21 . 3 . 83 .

New - Aork , 21 . Juli . Die Cerealienernte kann nun als
gesichert betrachtet werden . und wird der Ertrag die bisher ge¬
hegten Erwartungen einer guten Durchschnittsernte noch be¬
deutend übertreffen. Der Export der hauptsächlichsten Stapel¬
artikel hat bedeutend abgenommen , hauptsächlich deßhalb , weil
fremde Käufer mit Rücksicht auf die befriedigenden Ernteaus¬
sichten auf niedrigere Preise warte» . Auf eine starke Ausfuhr
während deS kommenden Herbstes und Winters wird so sicher

gerechnet , daß schon jetzt der Markt für fremde Devisen eine
weichende Tendenz einschlägt ; so z . B . fiel die Rate für Sterling
in der vergangenen Woche für kurze Sicht von Doll . 4 .88V,
auf 4 .87V, Pfd . St . und für 60 Tage Sicht von Doll . 4.85 auf
4 .84 . Geld ist reichlich im Markt und bei Anleben auf kurze
Zeit zu ungewöhnlich niedriegen Raten (2 Proz . per aonum)
zu haben ; Kapital hält sich aber noch immer von größeren An¬
lagen fern. Im Allgemeinen wird angenommen , daß Geld im
Herbst bedeutend knapper werden wird , da zur Realisirung der
Ernte deS Westens hauptsächlich östliches Kapital erforderlich ist.
Aus diesem Grunde sind schon jetzt starke Verkäufe von Aktien
und Prioritäten gemacht worden , welche die Quotationen der
meisten Papiere zu Anfang der Woche auf den niedrigsten Stand
herabdrückten , der seit 2 Jahren erreicht worden war . Seitdem
haben sich die Preise auf der ganzen Liste aber wieder erholt,und jetzt steht ein weiterer Rückgang kaum mehr zu erwarten.

Köln . 7 . Aug - Weizen icxn hiesiger 20 .— , Io« , fremder
20.50. per Novbc. 20 .60, per März 21 .— . Roggen Io« , hiesiger
14.20, per Novbr . 15.40, per März 15 .80. Rüböl !o«> mit Faß
36 .— , per Oktbr . 34 .60 . Hafer Io« , hiesiger 14 .50 . !

Bremen . 7 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stau - !
dard white Io«, 7 .50 , per Sept . 7 .65 , per Okt. 7. 75 , per Nov . -

7 .85 , Per Dez. 7 .95 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz Wilcor
(nicht verzollt) 45V».

Paris , 7. Aug . Rüböl der August 79 .70, per Sept . 80 —,per Sept .-Dez. 80.—, per Januar -April 81 . — . - Spiritus
per Aug. 50 .50, per Jan -April 51 .20. — Zucker, weißer , diSP .Nr . 3 . per Aug . 61 .50, per Okt .-Jan . 59.50 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Aug . 57 .20 , per Sept . 58 . 10, per Sept .-Dez . 59 —,per Nov .-Febr . 60 .20 . — Weizen per Aug. 25 .30 , per Sept .
25 .90, per Sept .-Dez . 26 .60, per Nov . -Febr . 27 .30. — Roggen
per Aug. 16 .20, per Sept . 16 .60, per Sept .-Dez. 17 .30, perNov . -Febr . 18. — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 7. Aug. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Steigend . Raffinirt . Type weiß , diSP . 19 ' /« .

New - Aork , 6 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7°/, » dto. in Philadelphia 7 '/, , Mehl 4.15 , Rother Winter -
weizen 1.17V, » MaiS <old mixed) 62 , Havanna - Zucker 6° , ,
Aassee. Rio good fair 9V«, Schmalz (Wilcor) 8' V>„ Speck 8'/« .
Getreidesracht nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B ., dto . nach dem Continent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

_ — »t»i. > »un-W e s ,
Gtaatspapiere

BadenSV . Obligat . fr. —
. « . st. 100V,
. 4 . M . 101 ' /,

Beyern , tObligat . M . 102V„
DeutschMeichsauVM . 102V,
Preußen « V-V-ConsM . 103V-

, 4V,ConsolSM . 102
Sachse» Lv, Rente M . 81 ' / .
WÄg .4V,O .V.?8 '7SM . 105 ' /,

. 4 Ml . M . 102V,.
Oesterreich 4 Goldreme 85V,

» 4V»Silberrte . st. 67 " /„
. 4V,PaPierrte . st. 67 ' /,«
» KPapierr .v .1881 —

Ungarn « Goldrente st. 102V»
. 4 . st. 76

Italien 5 Reute Fr . 91V-
RnmiRieuSÖblig . M . 103V«
Rußland 8 Obl .v . 1862 ^ 88'/,

. KOLl .v.1877M . 92V„

. bll . Orieutanl .PR . 57 ' /-

. 4 Tons. v . 1880 R . 73V»

— » 7 Buld« ittd». mu- holiim»
— I Rmt ., i Arm- »n yf» ._

Schweb. 4 in Mk. 98V,
Span. 4 AuSländ. Rente 61 ' /,
Echw.4V,Bern .v .1877F. 102' /,

. 4V°Bern 1880 F . 100 ' /,
R .-« mer.4V,T .pr .18SlD . 110' /«
N .-Amer.4Lchr . 1907 .D . 118

Bank.Aktien,
4 '/»DeotscheR.-BankM . 151' /,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /«
8 BsSler Bankverein Fr . 129 '/,
4 Darmstädter Bankst . 159
4Disc .-Kommavd. THK . 199 '/»
bFrankf . Bcmkv ereinThlr . 97
5 Oest . Krebit-Austalt st. 254" ,
5 Rhein . KreditbankThlr . 110V,
8 D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

Ä>V« rmbezahlt Thlr . 131V,
Ersenbahn -Attie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 °/«
4 öess.Lvdw .-dahuThlr . 1 >3V«
4MelÄ .Friedr .-FranzM . 211 '/«
S ' i . Oberschles .-St .Thlr . 271-/. ,
4V« Psäkz. Marbahn st. 130 '/,

Ura « kf « rte >; Krrrs « oom 7 . August
« Pfälz . Nordbahn st/ 99V,
4 Rechte Oder -UferTylr . 191" /,
8V, Rbem-Stamm Tbk . 164 ' /,
8 'i-Thüring . luit . L . Thl . 214V«
5 Böhm . West-Bahn fl. 264' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 255V,
5 Oest-Frauz -St .-Bahast . 272
5 Oest . Süd -Lombard fl. 132 ' /,
S Oest . Rordwest st. 173
S . . llt . S . st. 191 ' ,
5 Rudolf st. 143 '/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Seff. Lndw .-B . M . 100V,
4 Pfälz . Lndw .-B . M . 101
5 Elisabeth-Gisela st. 163 ' /,
b . Linz-Bndw . fl. 171 '/,
S Franz -Josef v . 1867 st. 88 ' .«
4VzGal.C .-Lud 1881 fl . 84 ' /,
S Mähr . Greuz-Bahn fl. 72 ' /«
tz Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . 104 ' /,
» Oest. Nord « . st. 88 ' /«
S Oest. Nord» , lüt « st. 87V«

5 Vorarlberger st . —
5 Gotthard !—lllSec .Fr . 103 V,
4 Schweiz. Central 95V«
5 Süd -Lomb . Prior , st . 103
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 59 ' /«
S Oest.StaatSb .-Prio . st. 105 ' /,
3 dto. !- V!ll 8 . Fr . 78V,
3 Livor. llt . 6 . 01a . »2 . 53 '/,
L ToScas . Central Fr . 93V,

Pfandbriefe .
4V, RH. VYP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 82. —
4 dto . 99V,
SPreas .Cent .--Bo !>.- Treb .

verl. ^ IIO M . 114V,
4 dto . , SIMM . 99V«
t ' kQest .B .-Lrd .-Asst . ji. 101 -/»
ö Russ. Bod .-Tred . S R . 86 °/.
4V- Süd -Bsd .-Lr .-Pfdb . 100

PerzinSliche itosfe.
SV . « ölu-Mr,d .Thlr .100 126 '/,
4 Bayrische « 100 132 '/,
4 Badische . IM 131 ' /,

r dt» --- vc » Pf». r »«Lar --- ». «>of, .. , «u»««SN -- NM. s . « Pf,., r «Akt «--e, -- ««,. 1. Pfg .
4Metu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 - /,
3 Oldenburger » 40 123
4 Oesterr . v. 1<!S4 st. 250 —
5 ^, » V. 1860 , 500 120» /, ,4 Raab -Grazer Thlr . 100 94V,An »er,t « »Üch «L»osepr .Gtitck .
Badische fl. 38 -Loofe 234 50
Branntchw . Thlr . SS-Loofe 97 .—
Oest . st. 100-8oose v . 1884 318 .80
Oester. Kreditloofefl . 100

von IMS 319 .80
Uugar.GtaatSloo ?e fl.106 228—
LnSbacher fl. ?-8oose 32 .40
AuqSburger fl. ?-Loose 27 .70
Freibarger Fr . 15-Loose 28 .25
Mailänder Ar . 10-Loose 14 .70
Meininger st 7-Loose 28 .40
Gchwed Thlr . 10-Loosr —

Wechsel » nb Gort «».
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Men kurz fl . 106 171 .30
Amsterdam !ÄrA10Ü 168 .80
London kurz 1 Pf . Gl . 20 .51

Dukaten S.70
Dollar - tu Geld 4.17- 21
20 Fr .-St . 16 .24 —27
Ruff . JmperiulS 16 .73- 77
SsvererguS 20 .41 —45
8ktädte-Obliaati »»e» «nd

JndnssrieAktte ».
4 KarlSruherObl .v . 187S —
4V, Mannheimer Obl . —
4 ' /- Pforzheimer » 100V,
4V- Baden -Baden „ —
4 Heidelberg Obligat . 99 ' /,
4 Freiburg Obligat . —
4 Kcusianzer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinner « o . ZS . 124
KarlSrah .Maschiueuf. dto . 110V«
Bad . Zuckerfabr-, ohneZs . 152V»
sV°De»tfch.Phö ». 20 ''/° E, . 173
4RH . Svpotb .-Bauk50V,

be» . Thl . —
ReisSbank DiScvut 4V»
Franks. Bank . DiScout 4V»
Tendenz : sehr fest.

Preise der Woche vom 29 . Juli bis 5. August 1883 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . M
Liter 1 Pfund

«>» 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz .
4 s s S S 4 A S S

10. — 10. — 7 . 50 7. — 7. 50 Konstanz . . 260260 133 24 17 15 72 65 65 70 75 70 120 60 30 90 42.— 30 .-
Ueberlingen 8. 60 9 . 75 6 . 35 6 . 35 6 . 19 Ueberlingen. 170280 — 26 16 14 64 60 50 60 50 56 100 60 28 100 36 .— 23 .— — — —
Pfullendorf
Meßkirch .

9 . 55 8 - 65 — — 5. 90 Villingen . . — 170 — 22 17 13 72 66 66 64 — 64 103 55 28 90 31.— 26 .— — — — —
— 9 . 30 — — 6 - 25 Waldshut . — — 100 24 16 15 68 64 — 60 60 60 100 60 28 90 32 — 17 — — — — _

Stockach . . 9 . — 940 7 — — 6 . 05 Lörrach . . . — — 80 23 17 13 70 65 — 60 70 65 105 70 28 76 38 — 30 — — 150 130 —
Radolfzell 9 . 58 9 . 20 7 . — — 675 Müllheim . . — 200 90 22 15 13 70 66 — 60 66 66 110 55 26 85 42.— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 9- 20 — — — — - Freiburg . . 223250 80 23 15 13 u . 12 74 66 — 60 70 70 110 60 25 80 38.— 24— 145 110 120 —
Villiugen . — 9 . 70 — — 6 . 95 Ettenheim . . 190350 100 22 17 12 — 60 60 64 — 60 95 50 30 90 35 —20 - 130 99 90 80
Bonndorf . — 10- 15 — — — Lahr . . . . 220270 80 22 15 11 - 70 60 60 64 60 64 95 55 26 85 36— 22— — 100 100 95
Müllheirn . 9 50 — 8 . — 7. 50 — Offenburg . 250350 100 24 18 13 70 65 60 60 65 65 100 55 28 85 36— 24 .— 125 109 120 100
Freiburg .
Löffmgen .

10 . 80 — 9 - 7. 50 7. 55 Baden . . . 350300 90 — — 15 u . 14 68 65 50 62 80 65 115 60 30 80 38— 27— 150 115 135 —
— 10 . — — — 7. 50 Rastatt . . . 250350 70 26 18 13 sU - 10 s 74 64 — 60 74 66 105 60 24 80 36— 26.— 130 95 120 90

Endingen . 9 . 50 — 7. 75 7 . 50 7- 60 Karlsruhe . 260290 100 — — 15 u. 12 , 72 64 — 58 70 68 115 55 22 90 33 — 23 .— 120 80 110 75
Ettenheim 1085 — 8. 10 7 . 25 7 - 50 Durlach . . — 350 130 25 15 13 , 70 61 — 58 65 67 110 50 26 90 42— 32.- 120 80 88 68
Lahr . . . 10 60 — 8 . 30 7- 40 7 . 15 Pforzheim .

Bruchsal . .
— — 120 20 — 14 68 60 — 60 70 60 110 60 26 00 32— 24 .— 115 95 100 90

Offenburg 10 . 50 — 8 60 7 . 35 7 — 260360 75 22 16 14 70 64 — 60 70 64 110 55 25 80 52— 32— 105 85 95 80
Rastatt . . 10 . 10 — 8 . 70 8. 10 705 Mannheim . 270 380 24 18 14 » U12 75 66 66 65 75 70 115 60 24 90 40.— 34 — 119 65 — —
Durlach . — 945 — — 7 . 20 Heidelberg .

Mosbach . .
_ 260 120 20 15 14 u . 12 - 75 65 — 65 75 65 110 55 24 80 41 - 33— 110 75 — ,-

Mannheim 10. 55 7. 85 6- 75 290 20 14 12 , 64 60 60 60 110 50 24 90 120 90
Mosbach . 9 . 50 9 . 25 7. 50 7. 50 6 . 90 Wertheim . . — — — 19 13 11 — 60 — 50 60 60 94 50 24 90 32— 20— 125 105 — —

Wertheim .
Basel . . .

6 . 30 Schaffhausen
Basel . . . .

— — —- — . —
HI /I

—>
1 /

Straßbur » Straßburg . — — — — — — — — — — - - —, — — —- — — —

Y .391 . Gemeinde Schlageten , Amtsgerichtsbezirks St . Blaste « . nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebene» Einträge in

Oeffentliche Airffovdevrmg dem Gememdhause zur Einsicht offen liegt.
Oedsbach , den 6. August 1883 .

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Das Gewahr -
Huber ,

und Pfandgericht :
Bürgermeister .

Der Berermgungskommlffar
Panter , Rathschreiber.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Untervfandsrechten länger als 30 Jahre in den Gmnd - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Schlageten , Amtsgerichtsbezirks St . Blasien ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher bctr . (Reg . - Bl . S . 213 ) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- n . V.-Bt . S . 43) . aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . Seite 44 > vorge¬
schriebenen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen
werden . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren emgeschriebeuen Einträge m
dem hiesigen Rathszimmer zur Einsicht offen liegt.

Schlageten , Len 2. August 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiuigungskommiffär:

I . Flum , Bürgermstr . RathschreiberL. Schlegel .

A .418. Gemeinde Oedsbach , Amtsgerichtsbezirks Oberkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Ünterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Ünterpfandsrechten länger alS 30 Jahre in de» Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Oedsbach , Amtsgerichtsbezirks Oberkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . B --BI . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Voll-
zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V . -Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbesteheudieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtsnachtheileS,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verznchniß der in den Büchern ge-

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N -414 . Nr - 8114. Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat beschlossen:

Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Karl Friedrich Greiner von Eichen
wird, da derselbe ausweislich der Thei-
lungsakten und der heute abgegebenen
Erklärung des Erbpflegers , Daniel
Rotzler, überschuldetist, auf Antrag des
Jakob Weißhaag in Hause» , vertreten
durch Rechtsanwalt Schilling in Frei¬
burg, heute am 6 . Auaust 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Gerichtsnotar Zimmermann dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis züm
5 . September 1883 bei dem Gerichte
anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und eintreteuden Falls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeich -
neteu Gegenstände , und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 21 . September 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Termin auberaumt .

Allen Personen , welche eme zur
Konkursmasse gehörigeSache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum*5 . September
1883 Anzeige zu machen .

Schopfheim , den 6 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .

Y .420 . Nr . 5299 . Ettlingen . Ueber
das Vermögen deS Gustav Böttger ,
EintrachtSwirths und Schlosser» zu
Ettlingen , z , Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wurde heute am 6. August
1883 , Vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Gr . Notar Hr . Münzer in Ettlin¬
gen ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 29 .
August 1883 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretendeaFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichue-
te» Gegenstände auf

den 7 . September 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zm Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

den 7 , September 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Ettlingen
Termin anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an deu Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . August
1883 Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 6. August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Y .405 . Nr . 13 .285 . Rastatt - In
dem Konkursverfahren über das Nach¬

laßvermögen des f- Stabsarztes vr .
Gilbert von Rastatt ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin auf
Montag den 3 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 4. August 1883.
Schmidt .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

A .417 . Nr . 7941 . Boxberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Slang » Glaser in
Ballenberg , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters Termin auf
Mittwoch den 5 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Boxberg , den 6 . August 1883 .
Speckner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

A .412 . Nr . 14,364 . Sinsheim .
n dem Konkursverfahren über das
!ermögen des Gntspächters David

Schmutz von Rappenau ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Schlußtermin auf

den 31 . August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst

bestimmt .
SinShcim , den 3. August 1883 .

A . Häffner ,
Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

L .801 . Wolfach . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen deS
SägmühlebesitzerS Xaver Kirnberger
von Haslach soll mit Genehmigung deS
Konkursgerichts die Schlußvertheilnug
erfolgen.

Dazu sind 1940 M . 39 Pf . verfügbar.
Nach dem auf der GerichtSschreiberei

niedergelegten Verzeichnisse sind damit
bevorrechtigte Forderungen im Betrag
mit 84 M . 43 Pf . und nichtbevorrech¬
tigte mit 9767 Mk . 32 Pf . zn berück¬
sichtigen .

Wolfach, den 8. August 1883 .
Der Konkursverwalter :

Ad . Neef .
-k .799 . Wolfach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen deS To¬
bias Armbruster , Taglöhner , in
Schapbach, soll mit Genehmigung deS
Konkursgerichts die Schlußvertheilnug
erfolgen.

Dazu sind verfügbar 501 Mark
38 Pfg .

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse find damit
nichtbevorrechtigte Forderungen im Be¬
trage von 392 Mark 80 Pfg . zu be¬
rücksichtigen und cs ergibt sich ein Ueber -
schuß nach Befriedigung sämmtlicher
Gläubiger von 108 Mark 58 Pfg .

Wolfach, den 8 . August 1883 .
Der Konkursverwalter :

Ad . Neef .
Y .411. Freiburg . Im Konkurse

gegen Bierbrauer Josef Tritschler
hier soll die Schlußvertheilnug statlfiu-
den , wozu 22,844 M . 41 Pf . verfügbar
sind . Zu berücksichtigen sind 222 M .
64 Pf . bevorrechtigte und 31,962 M .
38 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen .

Freiburg , den 6 . August 1883 .
Der Konkursverwalter :

K . Straub .

Druck und Verlag der 8 . Brann ' scheu Hofbnchdruckerei .
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